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Der Pränumerationspreis diefer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate, 


0 8 amtlicher und nichtamklicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. 9 H 


nferate erſüchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 lihr in unferer Expedition, Bäckerſtr. NE 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ater eingehende müſſen bis zur nachſten Nummer zurückgelegt 
ee eee eee eee > 


Berlin. Ihre Majeftät die Königin ſind im 
kunfange der vorigen Woche von einem heftigen fa: 
das rheumatiſchen Fieber befallen worden, 

ac bisher einen regelmäßigen Verlauf genommen 
hatte. Seit geſtern aber iſt eine bedeutendere Rei⸗ 
zung der Schleimhäute mit gleichzeitiger Steigerung 
des Fiebers aufgetreten, fo daß Ihre Majeftät eine 
ſehr unruhige Nacht verbrachten und dieſen Mor; 
gen Sich ſehr angegriffen fühlen, 

Berlin, den 2. Februar 1847. 

Dr. Schönlein. Dr. Stoſch. De. Grim m. 


Kirchen- u achrichten. 


ne Getraut 
Liegnitz, im Januar: Inwohner 2 i i 
im ar: hamm mit Henriette 
Lanlſe Men ac nel Eduard Teichert mit Jungfer 


im 7. Land Ne Regier.⸗Sekretair u. Prem. ⸗Lieut. 


Neidhardt. Inwoh. Litſch B 

Tagearveiter Suckel mit ane a i 

Stabshornift Schleider 115 a ES Fe 
Goldberg, im Januar: Fleiſcher 


akob 
Schuhmacher Weiß 


eden. 

Liegnitz, im Dezember: Fr. des K. Domainen⸗Rath 
Maiwald e. T. Fr. des Apotheker und Rathsherrn Primke 
e. T. Im Januar; Fr. des Vorwerksbeſſtzer Pranke e. T. 
5 des Börthermeifter Sergaͤnger e. T. Fr. des Inwohn. 

unther in Prinkendorf e. T. Frau des Tiſchlermſtr. Lob⸗ 
ſtein e. S. Fe. des Kraͤutereibeſitzer Hoffmann e. T. Fr. 
er Kaufmann Sturm e. T. Unverehel, Laſſork e. T. Fr. 
5 Cretz e. S. Fr. det Freigaͤrt. Kellert in Barſch⸗ 
Fr des Wii des Frohnpeſt⸗Inſpeck, Langner e. S., ſtarb. 

: ndmüllermftr. Rother in Großbeckern e. T. 

8 oldberg, im Dezember: Frau Einwohner Hauke e. 
8 Frau Tuchmacher Rohr e. T., Frau Hausbeſitzer Stahl 
Sade ren Seiler Semmer e. T. Frau des Luchſcheer⸗ 
Weber . dert e. T. Frau Handelsm. Speer e. T. Frau 
werkeheſſher DS Einwoh, Gerſtmann e. T. Frau Vor: 

* Roſemann e. T. Frau des Sattler Winkler e. 


werden. 


Die Redaktion. 


— STREET 


T. Frau des Schuhmachergeſ. Wennrich e. T. Frau Ein⸗ 
wohner Scholz e. T. Im Januar: Frau des Kirchendiener 
Praͤtſch e. S. Frau Pausbeſ. Moͤſchter in Oberau e S. 
rau Vowerksbeſ. Moſemnan e. T. Frau des Schuhmach. 
1 e. T. Frau des Tuchmacherg. Heidrich e. T. Frau 
Einwohner Kirchner e. T. 
‘ hen 
Lie gu, un Januar: Partik. Carl Benjamin Neisner 
J. 1 M. 27 T., Lungenſch. Sohn des Schneidermeiſter 
Jüttner, 3 M. 14 T., Krämpfe. Sohn des Inwoh. Specht 
10 M., Zahnkrankheit. Sohn des Fleiihhauermeifter Kahl, 
T., Krämpfe. Tochter des Inwoh. Bartſch, 3 J. 9 M., 
Salifluß. Tochter der Unverehel, Laudner, 9 M. 21 T., 
Krampf und Schlag. Tiſchlermeiſter Dittrich, 72 J,. EM, 
23 T., Altersſchw. Jungfer Chriſtiane Lucas, 37 J., Herz⸗ 
beutelwaſſerſucht. Sohn des Maurergeſell Zeidler, 11 W., 
Schlagfluß. Frau Inwohner Mende, 38 FJ. M. 12 T., 
Folgen der Entbindung. Frau Nuszügler Sommer in Hum⸗ 
mel, 63 J. Schlagfluß. Tochter des Maurergeſ. Stephan 
4 M. 27 T., Kraͤmpfe. i in Ob 
Goldberg, im Januar: 9 8 Paul in Oberau, 
77 F., Fleischer Schön, 64 3. 5 M. Kauf mnannswittwe 
Seidel, 48 3. 11 M. Tuchmächer gange, 74 Ju! M. w. 
4 T. Sohn des Einwohner 251805 > 3.1 M. Sohn 
des Buchbinder Thamm, 23 T. Schneider Scholz, 82 J. 
Tochter des Tuchmachergeſell Richter, 7 J., w. 8 T. Ein- 
Lohner Weist 61 3. 2 3. Frau Tifchlergef, Beer, 44 J 
Jochter des Tuchmacher Schuhmann, 12 n 
Winkler, 74 J. Tagarbelter Böhm, 84 3 d. 27 K 
Eee . Her ge cher des Tuchmachergef. 
Gethold, 67 J. 2 M. iſchke, 46 J. Frau Tuch macher 
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acer 


An Leopold Köt 
Der Fruͤhling regt ſein re 
Aus dem Erholungsſchlaf erwacht Natur, 
Und in dem Walde auf der Flur 
Beginnt ein neues Leben wieder. 


Da ſcheideſt Du von uns, Du, deſſen Nähe 
Uns feſſelte mit zaub'riſcher Gewalt, 

Die freudig bald bewegte uns, und bald 
Uns tröftet, daß kein Schmerz ſich rege. 


Das iſt es denn, was uns für Dich beſeelte! 
Nimm, Freund, für jene ſüß durchſchwärmten Stun— 
den 


Heut unſ'ren Dank, den wir fo tief empfunden; 
Und jener Gott, der Dich zum Liebling wählte, 
Er lenke treu und ſorgſam Deine Schritte, 

Und führ' Dich einſt zurück in unſ're Mitte. 


Im Selbſtverlage des Verfaſſers iſt erſchienen 


und von heute, durch denſelben, durch ſaͤmmtliche 
Buchhandlungen, wie durch die Königliche Hofbuch⸗ 
druckerei zu beziehen: 


Ob Chriſtenthum? 
Ob Pfaffenthum? 


Eine Darſtellung, abgefaßt nach Grund der hei⸗ 
ligen Schrift aus der alten, roͤmiſchen und gegen⸗ 
wärtigen altlutheriſchen Kirche, von 

Karl Gottlieb Jähner, Schuhmachermſtr. 

: in Liegnitz, Schloßſtraße No. 320. 

(Preis 5 Sgr.) 


Bekanntmachung. In der Sandmühle der. 


Wittwe Berger auf der Jauergaſſe bei Liegnitz iſt 
in der Nacht vom 17. zum 18. dieſes Monats zwi⸗ 
ſchen 1 und 2 Uhr, ein gewaltſamer Einbruch ver⸗ 
übt worden und zwar muthmaßlich von zwei unbe— 
kannt gebliebenen Mannsperſonen, welche indeß die 
Flucht ergriffen, nachdem ſie mit dem herbeigekom⸗ 
menem Bruder der Wittwe Berger, dem Brauer 
Wilhelm Preuß, in ein Handgemenge gerathen. 
Einer dieſer Diebe iſt etwa 6 Fuß, der Andere 5 
Fuß 4 Zoll groß geweſen; Jener hatte ein langes 
hageres Geſicht und einen unter das Kinn ſich hin⸗ 
ziehenden Backenbart, und war bekleidet, mit dunk⸗ 
ler Mutze ohne Schirm, kurzer dunkler Jacke und 
dunklen, langen, über die Stiefeln gehenden Bein⸗ 
kleidern, der Kleinere trug einen kurzen Oberrock. 
Höchſtwahrſcheinlich hat der Größere dieſer Diebe, 
aus dem Handgemenge eine blutende Wunde davon 
getragen, welche ihm bei der Abwehr der Brauer 
Preuß mit einem Taſchenmeſſer beigebracht. Wer 
über die Perſon der Thäter nähere Auskunft zu ge⸗ 
ben vermag, wird aufgefordert, ſich zu ſeiner Ver⸗ 
nehmung baldigſt bei uns, oder bei der ihm ſonſt 
nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde zu melden. 
Koſten entſtehen ihm dadurch nicht. Verſäumniß⸗ 
koſten und Auslagen werden erſtattet. 
Liegnitz, den 28. Januar 1847. 
Das Königliche Inquiſitoriat. 


Holzver kauf. 

1. Im Königl. Forſtbezirk Kaltwaſſer, 
ſollen Montag den 15. Februar c. Vormittags 10 
Uhr im ſogenannten Gänſebruch, Jag. 26 auf dem 
Stocke in Looſen eingetheilt: 

Eichen-, Birken- und Erlenholz beſtehend. 

2. Im ie Helle, Mittwochs den 
17. Februar c. Vormittags 9 Uhr, Jag. 25 in der 
ſogenannten Burglache 
1 Klafter eichen Nutzholz und ca. 50 Stück eichen 
Schirrholz: f 
1.6 Klafter eichen Scheit⸗, 29 Klftru. derglei⸗ 

chen Aſt⸗, 1 Klftr. dergl. Stock-, 14 Klftr. bir⸗ 


ken Scheit⸗, 14 Klftr. dergl. Aſt⸗, 49 Klftrn. 
kiefern Scheit⸗, 853 Klftr. dergl. e, 54 
Klftrn. dergl. Stockholz, 530 Schock hartes, 62 
Schock gemifchtes und 166 Schock kiefern Rei⸗ 


a ge 
oͤffentlich meiſtbietend verſteigert werden. Die Be⸗ 
zahlung der Steigerpreiſe erfolgt an den Terminen. 

Die Zuſammenkunft der Käufer iſt bei gutem 
Wetter an oben gedachten Tagen, an Ort und Stelle 
bei ſchlechtem Wetter am 15. Februar im ſogenann⸗ 
ten Froſchkretſcham zu Ober-Langenwaldau, am 17. 
Februar im Kretſcham zu Würtich. 

Die Forſtbeamten, Foͤrſter Schmidt in Kalt⸗ 
waſſer und Förſter Haenel in Helle, ſind ange⸗ 
wieſen, auf Verlangen die zu verkaufenden Hölzer, 
ſchon vor dem Termine vorzuweiſen. 

Oberförſterei Panten, am 4, Februar 1847. 

Der Königliche Oberfoͤrſter 
Schmidt. 


W ëCHiQ I RERZRENTNIRENG 
Technische Gesellschaft. c 
Sonnabend am 6. Februar Vortrag des Herrn 
Actuar Lange über einen juridischen Gegenstand. 
Der Vorstand. 
e med 


Nicht zu überſehen. 

Verleumderiſche Zungen haben ein falſches Ge- 
rücht über mich verbreitet, und ich warnige hiermit 
Jedermann vor Weiterverbreitung dieſes Gerüchts, 
meinen ehrlichen Namen und meinen guten Ruf zu 
ſchänden; denn ich habe ſchon ſechs ſolche verleum⸗ 
deriſche Zungen zur gerichtlichen Unterſuchung ge⸗ 
zogen, und ſichere demjenigen, welcher mir noch mehr 
ſolche verleumderiſche Zungen entdeckt, eine Beloh- 
nung von 5 Thalern zu. Carl Witter, 
Schneidermeiſter. 


— * 


Nicht zu überſehen. 

Wir eröffnen hierin, gegen die Ausſage des Stein— 
ſetzer Rudolph hieſelbſt, daß wir weder aus Ra⸗ 
che, Leichtſinn, oder Hinterliſtigkeit, demſelben öf- 
fentliche Schimpfreden nicht nachgeſagt haben, ſon— 
dern ihm, um feinen an uns vorangegangenen Beijpies 
len, nicht Folge leiſten zu wollen, und in ſeine Fuß⸗ 
tapfen zu treten nicht in Willens waren, wir des⸗ 
halb uns ſuchten von ihm zu entfernen. 

Die Gebrüder Feige. 


— — 


K > van SR 
Eine Schleußerin, welche mit Hausarbeit und 
Wäſche gründlich Beſcheid weiß und im Nähen ge⸗ 
übt iſt, wird zum 2. April geſucht und hat ſich in 
der Ritterakademie, eine Treppe hoch zu melden. 


Hirschfeld Bijouterie et opti- 
eien de Paris et Berlin 

empfiehlt zum bevorſtehendem Markte fein reiches 

Lager franzöſiſcher Bijouterie, Galanterie- und op⸗ 

tiſcher Waaren, beſtehend in: 

ächten goldenen Schmuckſachen, als: golde⸗ 

ne Siegelringe, Broches, Tuchnadeln, Coliers, Me- 


daillons rringe mit Bommeln, Gemälde⸗Broches, 
Uhrketten 55 r franzöſiſche Acht vergoldete 
Sachen, als kurze und lange Uhrketten von 10 fgr. 
bis 5 rtlr. Armbänder, Gemälde⸗Broches, Gemmen⸗ 
Broches ꝛc. ꝛc. 

Brillen, Lorgnetten, Operngläſer, Fern⸗ 
röhre, in ſehr großer und höchſt eleganter Auswahl 
zu ſehr modernen und ſoliden Preiſen. 

Nene Sorten Silberſtahl⸗ und Bronze⸗Metall⸗ 
ſchreibfedern mit Elaſtizität, auf einem hemi- 
ſchem Holze abgeſchliffen, wodurch das Ein⸗ 
ſchneiden ins Papier, ſpritzen ꝛc. unmoglich wird, 
das Gros von 5 fgr. bis 3 filr. ’ 

Das Verkaufslokal iſt im Hötel zum Preußiſchen 


Hof, und währt der Verkauf nur während der drei 
Markttage. 


+ Sirop Capillaire. 
© Einzig und allein aͤcht zu haben bei 
Felix & Co. in Berlin. 


Unter allen bekannten Mitteln gegen Bruſt⸗ SO 


und Halsübel ift feines von fo ficherer und % 
L schneller Wirkſamkeit, als dieſer ächt franz.? 
irop Gapillaire. Ueberall, wo es auf ſchnelle I 
K Beſeitigung eines Huſtens, einer Heiſerkeit, 3 
E Verſchleimung des Halſes u. ſ. w. ankommt, % 
X ganz beſonders aber bei Kindern, welche an J 
K Stick⸗ und Keuchhuſten leiden, wird dieſer J 
95 mild löfende Sirop ſeine außerordentliche 
Wirkſamkeit bewähren, ſowie er denn auch 
bei allen Bruſtleiden, ſie mögen Namen ha⸗ 
3 ben, wie ſie wollen, augenblickliche Linderung % 
€ verſchafft. Dieſer Sirop verliert durch län⸗ 3 
gere Aufbewahrung an Güte und Wirkſam⸗ 3% 
keit nicht, und follte daher zur ſchnellen und 3% 
N“ deito heilſameren Anwendung bei entſtehendem J 
Bruſt⸗ oder Halsübel in jeder Haushaltung % 
Je vorräthig fein. Wir verkaufen denſelben hier 7 
und durch alle unſere auswärtigen Nieder; 6 
lagen a 12 Spr. pro Parifer Originalfla⸗ 6 
Ie ſche, und iſt derſelbe in Liegnitz bei Herrn 
Johann Siegmund Kun icke ächt zu x 
zu haben. 
Felix & Comp. in Berlin, 
Friedrichs⸗ und Leipzigerſtraßen⸗Ecke. 


= Boltaires Werke 


in 72 Bänden ſind zu einem civilen Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. Von wem? erfährt man in der Expedition 
d. Bl. wo gleichzeitig auch ein Theil zur Anſicht 
bereit liegt. 


> 
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Auf dem Vorwerk Tſchierſchkau No. 1. ſtehen 
wei ſchwarz⸗ und weiß⸗gefleckte junge Sprungbul⸗ 
en (4⸗ und 2jährig) zum Verkauf. 


Hundert Quart gut gereinigter Blumenhonig, 
das Preußiſche Quart zu 24 Sgr., ſind zu erfra⸗ 
gen am kleinen Ringe Nr. 109, 2 Stiegen hoch. 


= Eine eiſerne Packpreſſe = 
in noch gutem Zuſtande kann für einen billigen Preis 
verkauft werden. Wo? erfaͤhrt man in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 


— 


Zu dem vom Sten bis 10ten dieſ. Mts. dau⸗ 
ernden Jahrmarkte empfehle ich dem Publikum meine 
geräucherten Fleiſchwaaren, als: Schinken, Bauch⸗ 
fleiſch, ächt Servelat⸗, Zungen-, Preß⸗, geräucherte 
feine Leber- und Zungenwurſt; desgleichen Sau⸗ 
eischen und Jauerſche Bratwurſt. 

Mein Stand iſt wie gewöhnlich Nathhaus-Ecke 
in der Bude vis à vis dem Landſchaftsgebäude. 

gez. Se im pe 
Fleiſchermſtr. 
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Einladung. 


Sonntag den 14. Februar fin⸗ 
det Abend⸗Eſſen nebſt Ball im 
hieſigen Reſſourcen⸗Saale ſtatt, 
dazu ich mich beehre ganz er⸗ 
gebenſt einzuladen, bitte aber 
die geehrten Theilnehmer, we⸗ 
gen dem zu treffenden Arran⸗ 
gement, bis ſpateſtens Sonna⸗ 
bend den 13. d. M. das Cir⸗ 
cular zu unterzeichnen, weil dann 
e dasſelbe geſchloſſen wird. 
a Couvert 15 Sgr. 

Billets nach der Tafel nur 
um Ball a 7, Sgr. find an 
der Kaſſe zu haben. 
cum Punkt 7 Uhr wird zu Ti⸗ 

ſche gegangen, ö 

um recht zahlreichen Beſuch bit⸗ 
tet W. i e bi g/ 
Reſſourcenpaͤchter. 


Liegnitz, den 4. Februar 1847. 
SSS SSS SS SSS 
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Anzeige. i 
Um mit meinem bedeutenden Vorrath von böh⸗ 
miſch geriſſenen Bettfedern etwas zu räumen, ver⸗ 
kaufe ich dieſelben zum bevorſtehendem Jahrmarkte, 


zu herabgeſetzten Preiſen, und empfehle gleichzeitig 
geſponnene Roß haare, als auch Fenſterglas und 
Diamante zur reißen Beachtung. 
& arl Heidrich, 
Hainauerſtraße No. 117. 


Schweizer Käſe, 
Elb. Neunaugen, 
türk. Pflaumen, 
Punſch⸗Eſſenz mit Ananas, 
ertraf. Jamaica:Num, 
erliner Glanz⸗Talglichte, 
empfing und offerirt billigft 
. Joh. Siegmund Kunicke. 


Eine nur kleine Sendung 
von ganz friſchem, vorzüglich gutem Ham⸗ 
burger Speſeſenf empfing ich fo eben, und ver, 
kaufe das Pfund A 10 Sgr. 

Guſtav Tettelbach, Goldbergrſtr. 59. 


Am Sonnabend den 30teu Januar ift auf dem 
Wege von Seedorf nach Fellendorf, ein brauner, 
flockhäriger Hühnerhund abhanden gekommen. Wer 
denſelben bei dem Dominio Pansdorf abgiebt, er— 
hält eine angemeſſene Belohnung. 

—— 2 . — 

Frühbeetfenſter in gutem Zuſtande nebſt Kaſten, 
ſind zu verkaufen Goldberger Vorſtadt No. 54. 


Auf Sonntag den 7ten lade ich zu einem Tanz⸗ 
vergnügen ganz ergebenſt ein ’ 
Werner auf dem Haag, 
— 
Ein herrſchaftliches Quartier, beſtehend aus 8 
Zimmern, Kochſtube, Speiſegewölbe, Keller und ſon— 
ſtigem Zubehör, it Ring⸗ und Frauenſtraßen⸗Ecke, 
im Haufe Nr. 525 für Termin Johanni zu vermie⸗ 
then und zu beziehen. f 


Barr ſch a ll. 


Datum. 
Vom 


weißer. 


Dres ar. „, 3. Februar. 3 8 — 
Goldberg 30. Januar 3 
aeg 3 28. 9 10 — 
WE 30. ER 
£öwenderg +», , 24. 3 6 


Eine freundliche Stube in der Nähe des Bahn⸗ 
hofes iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen bei 

Prüfer. 
.... . ———— 
Eine kleine Wohnung von 2 bis 3 Stuben nebſt 
1 iſt zu vermiethen Goldberger Vorſtadt Nr. 
ei 8 


Waiz en. 
— — — — 
gelber. 


Athlr. Sgr. Pf. Athlr. Sgr. Pf. 


Zwei Wohnungen, von 5 und 4 Stuben Koch⸗ 
ftube und Zubehör, Stallung, Wagenremieſe und 
Garten ſind Goldberger⸗Vorſtadt Nr. 54 zu ver⸗ 
miethen bei Barſcha ll. 


JJ ĩðùu“ 0 0 EN 

Am großen Markt No. 168. iſt die 
dritte Etage zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 


Jauergaſie No. 41. ſind Wohnungen zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen, beim Schwarzen Lamm 
ſchräge über. Reim. 


Hainauerſtraße No. 109 b. iſt während des be⸗ 
vorſtehenden Jahrmarkts ein Laden zu vermiethen. 


Mittelſtraße Nr. 421. iſt die erſte Etage zu ver⸗ 
miethen und Oſtern zu beziehen. 8 


— 


Sonntag, den 7. d. M. 


Nachmittag: Concert 


Wintergarten. 
Anfang Punkt 3 Uhr. 


Meteorologiſche Beobachtungen. N 


5 Februar 


Barom. Th. n. R. Wind. Wetter 
2. Fruͤh 127%, 5““— 15 ONO. Trübe. Wind. 
Neblicht. 
„Mittag 276,25“ 430 Q. Heit. dann teüb, 
3. Früh 277,25. 10, % NW. ruͤbe. Wind. 
„Mittag 27/8“ 107% NE, Trübe. Wind. 
Nachts etwas 
FR x Schnee 
4. Früh 27˙ 10,75% |NM. Truͤbe. Wind. 
„Mittag 279,15,“ | +10 NW. Truͤbe. Wind. 
—en —u— —— ——— —Ü—ZAut̃— 


Fru reiſe der Stadt Liegnitz. 
7 chty 5 29. Januar 1846. . 


Weizen per Scheffel .. BREI Igor 8 Ti 
Roggen „ . N Se rt en 5 
Briten. . RE A ——35*2 89 
Hafer F 1 8 — 8 — 


Hafer. 
Athlr. Sgr. Pf. 


Roggen. 


| Gerſte. 
Nthlr. Sgr. Pf. 


Achlr Sgr. Pf. 
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